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Not Yet, Landscape
Elias Kurth ist ein in Berlin undAarau
lebender Künstler, Tänzer und Architekt.
Nach einer Karriere ab Stepptänzer
studierte er zeitgenössbchen Tanz an der
London Contemporary Dance School
und Architektur an der Universität der
Künste in Berlin. Die Bilder zu «Not Yet,

Landscape» sind im Rahmen des Lang-
zeit-Performanceprojekts «Bröken Spaces
Are More Likely» auf der Baustelle der
Alten Reithalle in Aarau entstanden. Am
Wendepunkt zwbchen Alt und Neu, kurz
bevor sich die rohen Materialien zu neuen
Formen fügten, begab sich Kurth auf die
Suche nach noch unbeschriebenen
Landschaften. In der Bildbearbeitung setzt
sich die spontane Herangehenswebe der
Interventionen fort: Die digitale
Verfremdung erweitert die Interaktion des

performativen Körpers in den
zweidimensionalen Raum des Bildes.

Performance, Bildbearbeitung: Elias Kurth
Fotografie: Luca Schaffer, Patrik Felber
Das Projekt «Bröken Spaces Are More Likely»
wurde unterstützt von Aargauer
Kuratorium, Godi Hertig Stiftung, Hans und
Lina Blattner Stiftung und StadtAarau.
In Zusammenarbeit mit Baräo-Hutter Atelier
und StadtbauamtAarau.
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